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13.02.2003 � 28.09.2011

Brahmani verstarb trotz aller Bemühungen 
eines Ärzteteams an einer bakteriellen 

Darminfektion innerhalb von 48 Stunden. 

So ungewöhnlich sein Tod, 
so ungewöhnlich war auch seine „Entstehung“, 

wie Brahmanis Züchterin 
Dagmar Hintzenberg-Freisleben („Sawahin“) 

berichtet:

Brahmanis Großmutter CH D’Ansor Jerzy’s 
Jeep, Bes. T. u. J. Skupney (Kennel „Ziba“) 
in Kalifornien, USA, � og im März 1995 
aus den USA nach Deutschland, um 
von Multi-CH Indra-Khan Sawahin, 
Bes. M. Freisleben (�!)/D. Hintzenberg-
Freisleben, gedeckt zu werden. 

Der Wurf, der in den USA bei T. u. J. Skup-
ney � el, bestand aus 4 Welpen, 1 Rüde und 
3 Hündinnen, alle Welpen waren grizzle. 
Eine der Hündinnen wurde ein inter-
nationaler Filmstar. Wer den Film „Cats 
and Dogs“ kennt, wird sich bestimmt 
an die Saluki-Hündin, die auch auf den 
Werbeplakaten für den Film zu sehen 
war, erinnern. Es ist Brahmanis Tante 
CH Ziba Hunter‘s Moon of D‘Ansor. Die 
Wurfschwester CH Ziba Talitha („Hester“) 
ge� el mir bereits als Welpe besonders gut. 
Bei meinem Besuch im Sommer 2002 in 
Kalifornien willigte Hesters Besitzerin 
Anne Mayea ein, dass Hester bei ihrer 
nächsten Hitze nach Deutschland zu den 
„Sawahins“ für einen Wurf kommen kön-
ne, und sie wurde Brahmanis Mutter.

Glücklicherweise waren alle notwendigen 
Genehmigungen zu Hesters Zuchtverwen-

dung lange vor ihrer regulär zu erwar-
tenden Läu� gkeit beim DWZRV beantragt 
und bewilligt worden, denn ihre Hitze kam 
früher als geplant.

Anne Mayea steckte noch in intensiven 
Umzugsvorbereitungen, als es höchste Zeit 
wurde, für Hester einen Flug zu buchen. 
Da sie nun alleine � iegen sollte – eigent-
lich hatte Anne vorgehabt, Hester nach 
Deutschland zu begleiten – waren zusätz-
liche Formalitäten zu berücksichtigen. Al-
lein � iegende Hunde gelten als Fracht und 
unterliegen besonderen Bestimmungen. 
Für Hunde aus den USA braucht man eine 
ministerielle Einreisegenehmigung von 
dem Bundesland (Hessen), in dem der 
Hund ein� iegt (Frankfurt). Die Nachricht, 
dass Hester nach Deutschland als Fracht 
einreisen werde und daher eine Einreisege-
nehmigung benötige, erhielt ich an einem 
Freitagmittag. Hester sollte eigentlich am 
Samstag ein� iegen. Doch ohne Einreise-
genehmigung nach Deutschland war die 
Lufthansa in San Francisco nicht bereit, die 
Buchung des Fluges für Hester nach Frank-
furt vorzunehmen. Die zuständige Behörde 
in Wiesbaden erklärte sich ausnahmsweise 
bereit, den Antrag auf Einreisegenehmigung 

Brahmani … 18 Wochen alt

©
 D

ag
m

ar
 H

in
tz

en
be

rg
-F

re
is

le
be

n 

© Dagmar Hintzenberg-Freisleben 


